
ten Parteistatuts durch den Zusatz „und in der Schaffung der wich­
tigsten Kaderreserve für die leitenden Parteiorgane“ zu erweitern.

Erlaubt mir noch einige Worte zur Popularisierung der besten Er­
fahrungen der Parteiaktivs durch die Presse. Gemessen an der Be­
deutung dieser Aufgabe scheint mir die Arbeit der Parteipresse, vorn­
weg das „Neue Deutschland“, unzulänglich. Gerade diese Seite der 
Arbeit des Parteiaktivs, die ich behandelt habe, wird ungenügend er­
läutert, obwohl das „Neue Deutschland“ in seinem Leitartikel vom 
19. März feststellt, daß dies die Hauptmethode der politischen Er­
ziehung und Schulung ist. Im ganzen Artikel wird aber diese Arbeit 
nur nebenbei erwähnt. In der Praxis wird das begünstigt durch solche 
schädliche Auffassungen, daß die Leitungen sich aus Zeitmangel mit 
anderen Aufgaben, die angeblich wichtiger sind, und nicht nur mit 
den Parteiaktivisten individuell beschäftigen können.

Ich habe das Vertrauen, daß wir alles, was wir uns vornehmen, 
was grundsätzlich und klug überlegt ist, verwirklichen können, so 
auch das Parteistatut nicht nur nach dem Buchstaben, sondern nach 
seinem ganzen klaren politischen Inhalt.

Genossen! Die Teilnehmer der Delegation des Bezirks Schwerin 
sind sehr glücklich, an diesem historischen Parteitag teilzunehmen. 
Als ich von Schwerin abfuhr, dachte ich an die Bedeutung der ein­
zelnen Parteitage der letzten Jahre und daran, was wohl die zentrale 
Bedeutung dieses Parteitages sein würde. Ich möchte sagen: dieser 
Parteitag ist der Parteitag der Kraft und der Zuversicht der deutschen 
Arbeiterklasse und der Parteitag der internationalen Solidarität! (Bei­
fall.)

Vorsitzender Funke: Bevor ich Genossen Paul Fröhlich das Wort er­
teile, spricht der Vertreter der Kommunistischen Partei Norwegens, 
Mitglied des Politbüros und Sekretariats der Kommunistischen Partei 
Norwegens, Genosse Jörgen Vogt. (Die Delegierten erheben sich von 
den Plätzen und begrüßen den Gast mit lebhaftem Beifall.)

Jörgen Vogt: Liebe Genossinnen und Genossen! Im Namen der 
Kommunistischen Partei Norwegens und unseres Zentralkomitees 
habe ich die große Ehre, dem IV. Parteitag der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands die herzlichen Grüße zu übermitteln. (Leb­
hafter Beifall.)
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